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TED, 54. Montag, 


Stettin vom z. Juli 181r. ; 
... Den dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Praſidenten v. Hempel 
ict beute das hieſige neu formirte Königliche Stadtgericht 
eingeführt und zu feiner Geſchäfts⸗Verwaltung angewieſen 
werden. Dieſem Gerichte iR die Perſonal⸗Gerichtsbar⸗ 
keit über alle nicht erimirte Bewohner der Stadt Stettin, 
ehrer Vorſtaͤdte, Kämmerey⸗ und Eigenthumsdoͤrfer, Klo⸗ 
ger- und Dyspitalguter, ſo wie der Stadt Polis und die 
Neal Jurisdiktion über alle in dieem Gerechksbezirke ge⸗ 
genen ſtädtiſchen Grundſtuͤcke beigelegt, mit demſelben 
ind auch die bisher einzeln beſtandeuen Jurisdiktionen 
des hiefigen Magittrate, des Bauamts, des Wettgerichts, 
es Waiſenamts, des Johannis⸗Kloſter⸗Gerichts, des Gou⸗ 
vernements Gerichte in allen Real- und bürgerlichen Perſo⸗ 
nal⸗Sachen, des hieſigen See⸗Gerichts, des frau. Colonie⸗ 
Gerichts, des Marien-Stifts-Gerichts in Auſe ung ſeiner 
ſtädtiſchen Jurisdiktion, des Juſtiz⸗Amts Stettin in An⸗ 
ſehung feiner. ſtadtiſchen Real- Jurisdiktion, des Petti⸗ 
Hospital⸗Gerichts und des Gerichts der Mediat⸗Stadt 
Pölitz vereinigt, und alſo alle genannten Gerichtsbarkeiten 
in den beſitmmten Gegenfänden, von jetzt an gaͤnzli 
aufgehoben worden. Das Königl. Stadtgericht beſteht 
aus dem Pleno deſſelben und nachfolgenden vier Deputa⸗ 
tionen: e a 
a) dem Sees und Hahdels⸗Gerichte, 
b) der Vormundſchafts⸗ Deputation, 
€) der a ae 
d) der Criming: Deputation. * 
Bei demſelben iſt, mit Verſetzung des Stadtgerichts, 
irektors Voß in den Ruheſtand, der Ober Landes, 
gerichtsrath Ockel als Stadtgerichts⸗Direktor angeſtellt, 
und als Stadt⸗Juſtizraͤche find die Herren Hartwig, 
anf und Jobſt beibehalten, der vormalige Stadt⸗ 
Juſtizrath, jetzige Ober⸗Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Loeſt, der 
Zermalige Senator Ockel, der bisherige Seegerichts⸗ 
Anker Haſſelbach und die bisherigen Ober Landes⸗ 
Lerichts Reſferendarien Pufahl, Brüggemann und 
Kölpin aber aufs neue zu Stadt: Zuftizräthen erngunt 
worden. Als kaufmaͤnniſche Affeſſoren ſind die Kanfleute, 


Ehedem Stettiner Zeltung 


genannt.) 


den 8. Juli 1811. 


Herren Helwig, Gohlicke, Meier und Luden⸗ 
dorff junior au eſtellt. Zum Kanzlei⸗Direktor iſt der 
Stadtgerichts⸗Sekretzir Sander und zu erpedirenden 

ekretarien find die Ober⸗Landesgerichts⸗ ge erendarich 

amerom und Pracht ernannt, zu AuctionssCom- 
Miffarien aber der Raths Anwald Dleckhoff und der 
Coloniegerichts Aſſeſſor Rouſſel beſtellt worden. Als 
Aendant der Stadtgerichts⸗Salarien⸗Caſſe iſt der vor 
malige Sportul Caſſen Controlleur Kunz, guſſerdem 
aber iſt auch noch das erforderliche Kauzlei⸗Perſonnle au: 
geſtellt worden. 


5 Berlin, vom 29. Juni. 2 
Seine Königl. Majeſtat haben den bisherigen Direktor 
des franzoͤſiſchen Coloniegerichts zu Stettin, Pierre Hemi 
Remy, mit dem Charakter als Juſtiz Commiſüonsrath, 
zum Juſtiz⸗Commiffarius und Norarins publicus in dem 
Departement des Ober Landesgerichts zu Stettin zu er⸗ 
nennen geruhet. a 


1 Berlin, vom 2. Juli. 
Des Prinzen Auguſt Ferdinaud von Preußen KH 
nigl. Hoheit, find am zoſten v. W von der Bereifung 
Ihrer Brigade hier wiederum eingetroffen, 


Verordnung, f 

betreffend die Aufhebung des allgemeinen Indults. 
Vom 20. Juni 119 

ir rg Wilhelm, von Gottes Guaden 

Konig von Preußen ꝛc. ꝛc. Thun kund und fügen 
hiemit zu wiſſenn Se at, 

Der durch die Verordnung vom a4ſten November 1807 
gegebene, und unter dem raten Juni o. J. verlängerte 
e erreicht mit dem 24ften Juni d. J. 
eine Endſchaft. 5 

Es iſt von giofer Wichtigkeit, welche Maasregeln nun⸗ 
mehr wegen Conſervation der Schuldner im Befig- und 
Nabrungsftande genommen werden, dg fie in alle Ver⸗ 
haͤltniſſe des kuͤrgerlichen Lebens tief eingreifen. 


Wir haben fie deshalb der reichlichſten Prüfung unter⸗ 
worfen, zu dem Eude die Stimmen der hierher berufenen 
Deputirten aus allen Ständen darüber vernommen, 140 
mehrere Gutachten erfordert und verordnen dieſemnace 
wie folget: { & 3 

$. 1. Obgleich die Bewegungsgründe, walche jenes 
Sdikt und den mittelſt deſſelben ſanetionirten Judult zur 
Folge e in mehrerer Ruckſicht und zum Theil ſogar 
in verſtaͤrktem Grade noch obwalten; fo konnen Wir letz⸗ 
teren doch, wegen der damit verknüpften Nachtheile, zu 
denen auch zu rechnen iſt, daß gewiſſenloſe Schuldner ihn 
mißbrauchen konnten, um Zahlungen, zu welchen fie die 
Mittel hatten, zu verweigern nicht ortdauern laſſen. 

Es behält daher bei dem Publikando vom s4ten Juni 
v. I., Hach welchem der, durch die Verordnung vom zafteu 
November 1907 gegebene Indult mit dem za ſten Juni d. J. 
zu Ende gehet, fein Bewenden. 3 8 
e. Dem gemeß treten bei den Verhaltniſſen zwischen 
Gläubiger und Schuldner, von diefem Zeitpunkte an, die 
allgemeinen e wieder in ihre bisher ſuspendirt 

eweſene Kraft, in ſofern fie nicht durch nachfolgende Vor⸗ 
chriften, den Zeitumſtaͤnden nach, modiſizitt werden,. 

. 3, In Erwägung, daß es den Beſitzern ländlicher 
und Fiber Srundftücke unmoglich fallen würde, den 
Kapitalstündigungen mittelſt baarer Zahlung, bei dem 
ugenblicklichen Mangel an klingendem Gelde, zu genügen, 

U dieſen Grund beſſtzern in den Städten und auf dem 
Lande, fie mögen fein von welcher Art hie wollen, und 
den bis zum iſten Juni d. J. bewilligten allgemeinen 


Indult gehabt, oder deſſelben ſich verluſtig gemacht ha⸗ 


ben, verſattet ſein: b N er 
die bis zum »aſten Juni d. Jhypothekgriſch verſi⸗ 
erten Schulden, die der Gläubiger kuͤndiget, in 
tieficht des Kapitals, in Pfandbriefen der Pro⸗ 
vinz, in welcher das verpfaͤndete Grundſtück belegen 
iſt, zurückzuzahleu. BE 
Dieſe Zahlung ſoll nur erſt nach Ablauf eines Jahres, 
nach beicheinigter Kündigung, gefordert werden oͤnnen, 
ohne Ruͤckſicht, ob in dem Darlehns vertrage eine Fürzere 
Kuͤndigungsfriſt ſtirutirt iſt. 5 
Die Kur und Neumark und die Magdeburgiſchen 
Kreiſe dieſſeits der Elbe, werden in Ruͤckſicht des vorſte⸗ 
henden Bestimmungen für eine Provinz geachtet. 

Wenn die Kapitalien, die der Glaͤubiger dem Schuldner 

ekuͤndiget hat, in anderen Muͤnzſorten beſtehen, als wor⸗ 
uber die Pfandbriefe der Provinz lauten, mit welchen der 
Schuldner Zahlung leiſten kann, ſo muß das Aufgeld nach 
dem Kurs des Jahtungstages ausgeglichen und dieſes 
un dem Gläubiger auch in Pfandbriefen angenommen 
werden. 7 

SE und Koſten muͤſſen in baarent Gelde bezahlet 
werden. 3 

§. 4 fee ds Kündigung von Seiten des Schuld⸗ 
ners, ſo muß er die Zuruͤckzahlung der Schuld baar leiſten, 
auch die ſtipulirte Kündigungsfriſt beobachten. 

Bon der nachgelaſſenen Zahlungen mit Pfandbriefen, 
werden ausgeſchloſſen; ie 

2, die fämmtlichen Schulden eines Srundbengers, 
wenn fie einschließlich der Pers malſchulden, ein Orit⸗ 
tel des Taxwerths aller feiner Grundbeſſtzungen 
nicht uͤberſteigen; 

29 dieienigen Dar lehne, welche der Schuldner feit dem 
aten Juli 1 00, zu welcher Zeit der Werth des Gel⸗ 
des bereits Schr hoch ſtand, von feinem Gläubiger 
in ausgeprägtem Metalle, ohne irgend einen Abzug, 


zu 5 Prozent 

nicht auf den Buchſtaben der Urkunde, ſondern auf 

die Auamittelung ber wirklich baar und voll bezahle 

ten Valuta ankommt ; 

3) die auf einem Grundſtück eingetragenen ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Kaufgelder, i 
iſten November 


herrühren. 


8.5. In Abficht diefer ſoll es dem Glaͤubiger freiſtehen, 


die Zurückgabe des Grundſtuͤcks, 
Angeldes, zu verlangen, in ſofern ſich der Schuldner nicht 
zu baarer Zahlung verſtehen will, wobei es ſich von ſelbſt 
verſtehet, daß der reluirende Verkäufer alle Realverbind⸗ 
lichkeiten anerkennen muß, welche in die ſem Zwiſchenraume 
rechtsgültigerweiſe in dem Hppothekenbuche eingetragen 
i 


§. 6... Bei nothwendigen Subhaſtationen ſteht es zwar 


den Licitanten frei, nach ihrer Convenjenz die Gebote in 


egen Ruͤckzahlung des 


bearem Gelde oder in Pfandbriefen zu thun, die Aus⸗ 


zahlung der gekündigten Kapitalien an die Gläubiger 
aber, kann nur in Pfandbriefen geſchehen, und denjenigen, 
welche ihre Kapitalien ſtehen laſſen wollen, konnen Pfand; 
briefe nicht aufgedrungen werden. 5 

§. 7. Kaͤmmereien, milde Stiftungen und Commu⸗ 
nen, werden den Grundbeſitzern gleich behandelt. 

$. 8., Damit vermieden werde, daß bei dem bekannten 
augenblicklichen Mangel an Kredit und Kapitalien und bei 
dem gehemmten Abfatz der Produkte, und ihrem zeitigen 
geringen Preiſe, nicht eine Menge an ſich zahlungsfahi⸗ 
ger anſaͤßiger Schuldner, ohne ihr Verſchulden in Se⸗ 
queftrationen und Konkurſe gerathen, wodurch nicht allein 
dieſe zu Grunde gerichtet, ndern auch die Mehrzahl der 
Gläubiger ſelbſt, und das Staatsintereſſe leiden würden; 
ſo finden Wir nothwendig, ſolchen Schuldnern das geſetz⸗ 
liche Moratorium zu erleichtern und zu dieſein Endzweck 
einzelne Vorſchriften der allgememen Gerichtsordnung 
Th. 1. Tit. 47. rückſichtlich der Grundbeſitzer auf die 
nachſtehende Weiſe nager zu beſtimmen. 

$. 9. Außerdem, daß es ohnehin der Wahl des Grund⸗ 
beſitzers uͤberlaſſen iſt, auf das Gperial- oder Generalmo⸗ 
ratorium zu provociren, er mag vn einem oder mehre⸗ 
ren Gläubigern gedrängt werden, und daß auch die Edek⸗ 
talvorladung der Gläubiger niemal⸗ nothwendig fein fol, 
wird für den Fall daß der Grund eſitzer auf das Generals 
moratorium provoeirt, za den §. 85. SO und 57. ver⸗ 
ordnet, daß überhaupt nur die Glaͤubiger vorzeladen and, 
faber, welche der Schuldner progoeist und auf deren Vor⸗ 
adung er antraͤgt. 8 

Glaubt er bei anderen der Nachſicht ohnehin verſichert 
zu ſein, ober außergerichtlich ſich verſichern zu konnen, 
fo iſt dieſes feine Sache und dem Nichtvor eladeuen ſte⸗ 
get dann das gerichtliche Werato rum nicht eotgenen. 
Jedoch muß der Schuldner jederzeit eine volſtändine Nach⸗ 
weiſung feines Vermogenzuſtandes einreichen und auf 
Verlangen der Glaubt ekzetblich erhärten, bei Vermeidung 
der Folgen, welche die $. 102, und 103. feitfekin. 

. 10, $. 62. Sobald nach §. 52, das Verfahren 
über das Moratorium eingeleftet iſt, werden Schuld und 
Wechſelllagen jeduch mit Ah ließung der 66. 97. 
No. 9 beſtimmten Fälle der Gläubiger, a 
Schuldner provoeirt hat bis zur Entf eidung über das 
Moratorium, ge emmt, ſobald der Schuldner in der Nach⸗ 
weiſung des Vermoͤgens die eiageklagte Schuld, der Quan⸗ 
tität und Qualität nach, anerkannt hat, oder bei dieſem 
Verfahren gnerkenner. 

, 1. Zu 5.65. Die in die ſem §. verordneten Pag: 


” 


Zinſen empfangen hat, wobef es jedoch 


wenn fie aus Verkaufen ſeit dem 


gegen welche der 
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teſtationen follen von Amtswegen koſten⸗ und ſtempelfrei 
eingetragen werden. . 
$. 12, Zu 9. 68. Die gerichtliche Depofition einge⸗ 
Bender Lektiv⸗Kapitalien iſt unnörhis, wenn der Schuldner 
fe zur Tilgung der erſten Hypothek feiner Grunpitcke, 
weit fie zureichen, anweiſet und verwendet. 5 
1½3. Zu 6. 7½ bis 74. Diezenigen Glaͤubiger, 
peſche gegen einen Schu dner ohne Beweis von Tinte 
ſachen, die ihn einer leicht unigen, machläfiigen oder un⸗ 
tedlichen Ver waltung verdächtig machen, die in dieſen 88. 
elimmten Veſchraͤnkangen der Verwaltung bewirken, has 
en die dadurch vermifchten gerichtlich en und außerge⸗ 
rich tlichen Koſten all zu traben und malen von den 
au ihr Perlaugen gerichtlich deponirten Kapitalien die 
roßtallünſen, ſtatt der ihnen zustehenden, nach dm Vers 
ig des Betrages üyrer Kapital ien zu den deponirten 
ummen, aunehmen. . Re A 
8. 11. Zu 8. Lr. No. 5. Als Sicherheit für Kapital 
und Zinſen, ſollen angenommen werden: 

a) bet laͤndlichen Grund nacken der volle Betrag der 
Taxe nach landſchaftlichen Prinzipien der Provinz, 
darin das Grundititek belegen ie, wenn eine ſolche 
Tare verhanden oder der Schuldner auf deren Auf⸗ 
nahme antragt, 

ober bret Viertel des aus dem Hyvothekenbuche her⸗ 
vorgehenden letzten Erwerbune spreiſes, 
oder der Werth des Grundſtückes, der ſich aus dem 
Ertrag ergiebt, wenn aus den Ertragsberechnungen 
der letzten ſecks Jahre vor dem Kriege ein Gemein⸗ 
jahr eine Fakt ton gezogen und mit einem Nüͤck⸗ 
ſchlage von einem Drittheile, die übrigen Zweiorit⸗ 
tel der Summe des jährlichen Ertrages mit vier 
Arocent zu Kapital erhöbet werden; f : 
40 bei Foren der Werth, den eine Abfchägung ergiebt, 
die nach richtigen ferſtwiſſenſchaftlichen Prinzipien 
und mit Rückjicht auf örtliche Verhältniffe und die 
mehr oder weniger günftise Lage zum Abfa vorge, 
nommen werden muß; 
o) bei ſtadtiſchen Grundftücen der volle Betrag der 
Taxe zu Fünf Prozent auf die jetzige Nutzung ge⸗ 
gründet, nach Abzug der Laſten, z 
Ober zwei Drittheile des letzten Etwerbungspreiſes; 
q) Hypotheken, welche dem Schuldner auf andere Grund⸗ 
fügte innerhalb des a. und d. bemerkten Werthes 
der Grund ſtuͤcke zuſtehen und Staats papiere die zum 
Ankauf der Doſmainen angenommen werden, nach 
ihrem Nominalwerthe. l 
Es ſtehet dem Schuldner die Wahl zu, nach welchen 
von den unter a. und b. angegebenen Grundſatzen der 
Werth des Grundſtüͤcks ausgemittelt werden ſoll. 

§. 19. Zu §. 83. Wenn der Schuldner obigen Erfor⸗ 
derniffen Genuͤge geleiſtet hat, muß auf das Moratorium 
erkannt werden, wun dem Schuldner nicht Mittel nach⸗ 
gewieſen werden Finnen, die widerſprechenden Gläubiger 
Segen Ceſſion ihrer Rechte zu befriedigen. Die Appella⸗ 
tion der Gläubiger gegen das erkzunte Moratorium, ſoll 
zur eliecrum devolurivum haben und hebt alfo die Wir⸗ 
zung des erſten Urtels nicht auf, bis etwas Anderes in 
der Appellations⸗Inſtanz erkannt iſt. 

$. 1°, Die allgemeine Entſagung der Rechtswohltha⸗ 

ten und die beſondere Entſagung des Judults ſchließt 
dem Schuldner vom Moratorio nicht aus. 

17. Zu 6. 95. Es ſoll in dieſen Moratorienſachen 

in keinem ale ein hoherer Merthiiempel als zu 5 Athlr. 


TREE 


genommen werden, und bei den Svorteln ſollen keine 

hoͤhere Anſaͤtz, als die der zweiten Colonne, ſtatt finden 
$. 18. Zu 5. 97, No. 2. Nicht gegen Abgaben, wohl 

55 gegen audere Forderungen öffentlicher Caſſen, (chüse 


as Moratorium. 
9. 519. In der Regel ſchuͤtzt das Moratorium nicht ge: 


gen Zinszaßlung, iſt die Lage eines ſich nach den vorſte⸗ 
henden Glundſätzen zum Moratorium beeigenſcharteten 
Hrundbeſſtzers aber von der Art, daß er auſſer dem ſchul⸗ 
digen Kapital auch die Zinſen nicht vohſtäldig abfuͤhren 
kann, fo ſoll ihm das Moratortum verſtattet ſeyn, wenn 
e nachweiſet, daß der Ausfall nicht durch feine Bewirth⸗ 
ſchaftung oder ſonſt durch ſeine S uld eutiteht, In die. 
em Fall aber ſell ein Euratel der Verwaltung angeordnet 
Deren, die zwar den Schuldner in zweckmäßiger Bewirth⸗ 
haftung nicht köbren, jedoch ſor faltig darauf fehen muß, 
aß keine den Werth oder die Einkünfte ſchwaͤchende Ope⸗ 
Fationen vorgenommen, und daß jene, nach Abiug der 
nach Anleitung der Beſtimmungen des $, 74. am ange⸗ 
führten Ort der allgemeinen Gerichtsorduung zut Allmen 
tation des Schuldners und feiner Familte auszuſetzenden 

Summe getreulich zur Zinszahlung verwendet werden 

und den Gläubigern wirklich zu Gute kommen. 

Die Vertheilung diefer, fo wie der ſonſt etwa vorhan⸗ 
denen übrigen Einkunfte des Gemeinſchuldners unter 
deſſen Neal, und Perſonalgläubiger, geſchieht nach den 
geletzlichen Beſtimmungen. 

Wir behalten Uns vor, Anordnungen zu treffen, wo⸗ 
durch in folchen Fallen, wo die jüngeren Hypothekarien 
ter ausgehen oder beträchtlich ver teren, abſeiten des 
Staats nach beſtümmten Grundſaͤtzen moͤglichſt geholfen 


. den fi Subyafation befndl 

. 20. Bei den ſchon unter Subhaſtation befindli en 
Glundſtuͤcken, kann auf die Aufhebung der nn 
provocirt werden, wenn der Beſitzer ſich nach den Vor⸗ 


e gegenwaͤrtigen Verordnung zum Morator 
E * 


. 28. Zu S. 113. Den Erben kommt das Morato⸗ 
rium zu ſtatten, ſo lange ſie die Erbſchaft ungetheilt laſſen. 
$. 22. Auch foll es gegen die Hypothekarien auf einen 
neuen Erwerber übergehen, > 
$. 23. Wir werden Sorge tragen, den Kredit und die 
Sicherheit der Pfandbriefe dadurch zu be ſtigen, daß bey 
den Kredit-Affociationen allenthalben zweckmäßige und auf 
richtige Verzinſung und Amortiſation der Kapitalien ge⸗ 
richtete Maasregeln ergriffen werden. 

24. In Anfehung der Schulden unangeſeſſener Per⸗ 
Fehr bleibt es bei den allgemeinen REN der Ge⸗ 
etze, und es iſt nach ſolchen zu beurtheilen, in wiefern 
fie ſich zum General- oder Speeial⸗Moratorium eignen 
oder nicht. Die Sicherheitsbeſſellung für ſolche Schul⸗ 
den, in ſofern fie vor dem ıften November 1x06 entſtau⸗ 
den find, kann aber mit eben den Mitteln geleiſtet wer⸗ 
den, die oben $. 14. unter d. benannt ſind. 
immer z Damit der Zweck diefer Verordnung, (o viel 
immer moͤglich, ohne Weitlaͤuftigkeiten teicht und eine 
ſachverſtändige Ausfuhrung derſelben e wol⸗ 
en Wir wegen der Behandlung der Mokatorien⸗Sachen 

eine beſondere Verfugung erlaffen 


noch 
$. 26. Die geſetzliche Kraft diefer Verordnun tri 
mit bei ic d. J. ein und fol fel bis en 
daten Junit 1615 dauern, wenn günftige Umſtaͤnde ns 
— — — Wir wuͤnſchen, in Stand ſetzen, ſolche früher 
zuheben. 


Wir befehlen allen Behörden und insbeſondere dey Ger 


Achten, ſich nach dieſer Verordnung zu achten und Dies 
ſelbe in 5 Faͤllen zum Vollzug zu bringen. 
Urkundlleh 1 i 
haͤndig vollzogen und mit Uuſerm Königlichen Juſtegel 
bedrucken laſſen. : i 
So geſchehen und gegeben zu Berlin, den goſten Ju⸗ 


wit 1812. f 
(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. Hardenberg. ». Kircheiſen. 
— Ä — — 


Breslau, vom 28. Juni. 

Se. Majeſtät haben ſowohl der Madame John, Vor⸗ 
feherin einer bieſigen Erziehungsanflalt, weiche den Nas 
men Loutſenanſtalt führt, iu welcher Benennung unſere 
verewigte Königen die Srlaubniß erzyeilt batte; als auch 
dem bieſigen Kunſtdrechsler Hen. Seeling, die goldene 
Meballle mit dem Bruſtbilde der Hochſellgen Koͤnigin 


Re um ſolche der Beſtimmung gemäß als ein Andenken auf: 
ngubenabren, mittelſt duldvollem Handſchreſben zu über⸗ 


ſenden allergnädigſt geruhet. 
r Dresden, vom 20. Juni. 

Die Truppen vom Artillerie Corps und Train⸗Solda⸗ 
ten, welche in der N 
Thore bivsuakirten, find nunmehro wieder in itzre Gans 
sonnirungs: Quartiere eingerückt. a 3 
Es verbreitet ſich dle Nachricht, daß das Uehungslager 
tines Obeils der Sächſiſchen Truppen bei Mühiberg fei 
wieder abgeſaat worden. 


Se. Majenät der König von Sachſen werden, wie 
n 


man jetzt verſi ert, noch im dieſem Sommer eine Reiſe 
in das Henogthum Warſchau unternebmen. 
Wilen, vom 22. Juni. 
Seit 5 Tagen wird in der Kaſſerl. Druckerei bei ver⸗ 


ſchloſſenen Thuͤren gearbeitet und die in derſelben ange⸗ 
fellten Perſonen durfen ſich nicht entfernen. Man ſchließt 


daraus, daß wieder ein Dekret, die Finanzen betreffend, 
unter der Mreffe fei, 
Wie groß die Tanzluſt der Wiener ſei, laßt ſich dar⸗ 
aus urtheilen, daß man wäbrend des Faſchings in Einer 
Woche 360 Bälle und darüder zählte, worunter aber auch 
die Bierbaus⸗Balle in den Vorſtädten gerechnet ſind. 
Der Courierwechſel mit dem franzöſiſchen Hoſe iſt fo 
Kara daß neulich in = Tagen 3 Couriere aus Paris 
ankamen. S 2 
Es iſt nunmebr feſtgeſetzt, daß der ungariſche Reichstag 
am asften Auzuſt zu Preßburg eröffnet werden wird. 
995 0 1 57 1 11 — al. ER 
ur Aufſuchung der Deſerteurs und widerſpenſtigen 
Eonferibirten, waren die Verzeichulſſe derfelben er das 
Miniſterium eingeſchickt, die mobilen Kolonnen gröften- 
theils von Truppen aus den Depots im Junern gesitbet, 
und von angeſedenen Generalen kommanditt, wurden hier, 
auf in ihren Bezirken angewleſen. In vielen Departe⸗ 
mente ſtellten ſich noch ven ſelbſt eine Menge Conſeti⸗ 
bitter, „Jeder Kolonne wurden Abtheilungen von Gens 
dafmerie beigegeden, ſobald ſie in eine Provinz elnrückte. 
Die Eltern derjenigen, die ſich eytſernt batten, eihieſten 
Eiggnartirung, die fie logiren und beköſtigen mußten. 
Sind fie usbemittelt, fo müffen dieſe Koſten von den 
bemittelgften Eirwohnern der Gemeine getragen werden, 
weil dieſe eben dadurch das größte Intereſſe haben, da⸗ 
für zu ſorgen, daß die defertirteu Jüngeinge ſich fiellem, 
Aus den aufgefundenen, zu der Armee gehörigen Juͤng⸗ 
Mugen, werden befondere Bataillons gebildet, die an Orte 


haben Wir dieſe Verordnung hoͤchſteigen⸗ 


he unſerer Stadt vor dem ſchwarzen 


verlegt werden, wo fie unter krenger Aufſicht stehen, und 
keine neue Defertion zu deſorgen if. 1 

ſich gegenwärtig mit Formirung dieſer Bataillone. 
Beſtinimung wird man er bei ihrem Abmarſche erfab⸗ 
ren. Manche Eltern haben ihre Söhre freimillig geſtellt. 
Die ganze Operation ging mit großer Ordnung vor ſich, 
und felbf die Behandiung der wiedetentdeckten Ausreiffer 


Ibte 


iſt ſehr milde. 


g J 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
Geſtern, Sonntags, gi ; f f 
u 49010 en 88, giengen Se. Mo jeſtät, der Kaiſer 


mentiſche Auftuf und die l der neuetwaͤhlten 
n 


ftigt 


2 


Inſel, 
n 


ßen Anzahl förmücher Bataillone geſchlagen. 


— 5 Rom ſelbſt dem Aufenthalte des 
vs * 


fen; ſo ſog St. 
beilizen- Landes 


Holland iſt mit dem Reiche vereinigt worden; es if 
Meß ein Ausflaß deſſelden. Odue Holland warde das 
Relch nicht vollſtändig ſeyn. ! 


ie von der Engliſchen Regierung angenommenen 
Grund ſtze, bie Neutralität keiner Flagge enzuerkennen, 
baben Mich gendthigt, Mich der Rundungen der Enis, 
der Meier und der Elbe in verſichern, und haben Mir 
eine innere Communication wit der Ode durchaus notb⸗ 
Melde rde Ich 5 wicht Dein Gebiet wohl aber 
e See⸗Mitter vermehren wollen. 5 
Amerika macht Arſfrengungen, um dle Freibelt feiner 


Flaage anerkannt zu ſehen. Ich werde es umterftügen. 


ra 9 Rbeſaiſchen Bundes, tann Ich 
anders als loben. 

„Die Vereiniaung des Walliſer Landes war 0 der Me⸗ 
diatſons⸗Aete vorausgeſchen und als nothwendig erachtet, 
um das Intereſſe der Schwelt mit dem Intereſſe Frank⸗ 
reichs und Italiens zu verknüpfen. 


Die Engländer ſetzen alle Leidenſchaften in 8 


Bald dichten fie Frankreich alle Projecte an, welche 


andern Mächte beunenhigen konnen; Projecte, welche es 
ätte zur Ausführung bringen können, wenn fie in feine 

olitik eingeſchlagen batten; bald laſſen fie einen Auf 
ruf an die Eigentiebe der Nationen ergehen, um ihre Eis 
ferfucht zu erregen; ‚fie ergreifen alle Umſtaͤnde, welche 
die unerwarteten Begeben beiten der Zelten, worin wir uns 
befinden, hervorbringen; der Kries auf allen Theilen des 
Continente kann allein ihre Wohlfahrt ſichern. Ich will 
nichts, was ſich nicht in den von Mir geſchloſſenen Troc⸗ 
taten befindet. Ich werde das Blut Meiner Volker nie 
ur ein Intereſſe vergießen, welches nicht unmittelbar das 
Intereſſe Deines Reichs iſt. Ich dene Mir, daß 
der Friede des Continente nicht werde gehöhrt werden. 


Der König von Spanien iſt hierher ra 2 


dieſer letzten Sotenuitaͤt beyzuwobnen. 

Alles bewilliget, was nöthig und dienlich war, um das 
Jutereſſe und den Geiſt der verſchiedenen Völker in feis 
ner Provinzen zu vereinigen. Seſt 1309 find die meiſten 
feſten Plätze Spaniens nach denkwürdigen Aer e 
genommen worden. Die Inſurgenten find in e Eu 
hat eingeſeben, daß dieſer Krieg zu Ende gebt, und daß Nänfe 
und Geld nicht mehr binreichten, den ſelben kaͤnftig zu unters 
balten. Es hot ſich genöthiat geſeben, die Natur defiz!ben zu 
verändern, und aus einer Hülfs macht iſt es Hauptmacht des 
Krleges geworden Alles, was es an kinientruppen bes 
ſitzt, iſt nach der Halb⸗Inſel gefchickt ; 8 Schott 
land, Irland, ſind von Truppen entblößt. Das Englis 
ſche Blut iR endlich in geeßen St omen in verfchiedenen 
für. die Sramöf, Wuffen alorreichen Aetlonen gefleßen. 
„ Dieſer Kamef gegen Karthago, der ouf den 
Schlachtgefilden des Oreaus oder jenfeits der Meere ſchien 
entichieden werden zu müſſen, wied alſo künftig in den 
Sbenen der Spanifchen Hals Inſel entfchieden werden! 
Wenn England erſchoͤpft ſeyn, wenn es endlich die Uebel 
empfunden baben wird, die es mit ſo viel Grauſamkeit 
ſeit zwanzig Jabren üder den Continent verbreitet, wenn 
die Halfte feiner Familien mit Trauerfler bedeckt ift, fo 
wird ein Donnerſchlag den Augelegenheiten der Halbe 
dem Schickſal feiner Armeen ein Ende machen, 
Ind Europa und Aſſen durch Endigung dieſes iweiten 
Pnniſchen Krieges rächen. 


Herren Deputirte der Departements lut zeſetz 
gebenden Corrs? 

Ich befeble meinen Minister, Ihnen die Rechnungen 
von 180 und 18 70 vorzulegen. Dies iſt der Gegenſtand, 
warum Ich Sie verſammelt habe, Sie werden daraus 
den glügicen Zuſtand Meiner Finanzen erfehen. Ob⸗ 
gleich Ich vor 2 Monaten 100 Millienen außerordentlich 
sur Dlepoſitton Meires Kriessminiſters geseben, um die 
Koen der neuen Nuſtungen zu best eiten, die damals 
Rötdig ſchlenen, fo finde Ich Mich doch in der glücklichen 

age Meinen Voͤlkern keine neue Laſt aufzuerlegen. Ich 
werde keinen Torif erhöhen; Ich habe kelne Vergroͤße⸗ 
rung der Auflagen noͤthig. Rare 


Nachdem die Sitzung geendigt wer, erhoben ſich Se. 
Majenät unter lautem Freudenzuruf. Allerboͤchſdleſelben 
ehrten mit Ihrem Gefelge wieder nach den Tbuillerſen 
zurück. Bey Ihrer Abfahrt ertoͤnten Artillerſe Salven, 
ſo wie auch bey Ihrer Ankunft im PallatverShwillerien, 
aris, vom a6. Jun. 
(Durch außerordentl. Gelegenheit.) 
Se. Majeſtaͤt, der König ven Weſtphalen, find geſtern 
don Paris wieder nach Ibren Staaten abgereiſet. Der 
onarch wird über Ems paſſiren, um die Königin, ſeine 
Gemahlin, daſeldſt wieder atzubsſen. Ihre Maiefläten 
— 97 am Ende dieſes Monats wieder zu Caſſel er- 
kt. 
Außer dem Könige von Weſtpbalen ift auch vorgestern 
e. K. H., der Großberzos von Wurzburg, von bier 
nach feinen Staaten zuruͤckgekehrt. . 
General Jundt, Herſog von Abrantes, Gouverneur 
von Paris, ik hier wieder angekommen. 
Aachen, vom 12. Juni. 
Der ste Juni ward hier unter andern auch dadur 
gef u A Earl der Große aus dem Hauſe, das er vor⸗ 
ien. 


2 
ma! © bewohnte, dem Volk in kolsſſallſcher Größe 


ei 
28 
855 Lond. Juni. 
ondon, vom 20. Juni. a 
„Herr Liſton reiſet dieſet Tage Bon hier nach Conſtan⸗ 
tinspel ab. Herr Perſon und ein andrer Staatsbothe 
begleiten ihn. 8 
Vorgeſtern if die Petition der Seländiichen Katbollken 
bade, mit rar gegen 62 Stimmen verworfes 
Vorgeſtern kamen 2 Fellelfen von Helgoland und von 
Anholt an. Nach den Briefen von Anhelt war Admiral 
Jaumarez noch nicht in die Offee eingelaufen. Er bes 
fand ſich fortdauernd in der Gegend ven Gotdenburg. 
Der neue Franzöſiſche Ambaſſadrur Lauriſton iß von 
dem Kaiſer Alexander ſehr gut aufgenommen worden. 
achftebendes iR der Auszug eines Schreibens aus 
Buenos Apres, welches wie von reſpektadler Quelle er 


alten: f Dusnbe pre, ken de 0 
h uenos Ayres, den 20. . 
„Unter andern wichtigen Begebenbeiten, welche dieſe 
auptſtadt intereſſtten, iſt eine fürmliche Kriegs Etklä⸗ 
rung gegen Buenos Ayres und deſſen Zubehörungen von 
dem Vicekönige Don Clavler de Elie erſchiehen, der von 
er Regeutſchaft ernannt worden. Auf die Art hat er 
feinen freundſchaftlichen Verſicherungen widetſprochen und 
merifs kann dadurch lernen, was die Cottes durch die 
Promulgation ihrer Rechte beapſichtigen. 
e ee e 
eine Inſurxektion 8 eſten 
Rie de la Plata gegen Monte⸗Vſdes geweſen. Die 


leunig aus, daß die Einwohner 
e 1 Beigand der Hauptfadt ers 
warteten. Sle verſammelten ſich zu Mercedes, S. Do⸗ 
minge, Sarlauo, Guolegoty ꝛc., und wir erfahren, daß 
die Patrioten anf Arroge de le Chiona marſchirt ſi d 
und daß fir ſelbſt gegen Colonia rücken wollen. Eo bat 
Buenos Apres feine Gränien bis nach der alten Linie fei- 
nes Vicekoͤnigſbpums ausgedebnt, und Monte⸗Video if 
auf fein enges Territotium von 40 Lieues befchränrt.’ 

Nach dem letzten Bulletin befanden ſich geſtern Se. 
Male 2 e vom 37. Juni. 

Der Kalſerl. Franz. Miniſter und außerordentliche Ge⸗ 
ſandte am hleſigen Hefe, Baron von Didelol, iſt nach 
Paris abgereiiet. i 

An das religiöse Publikum. 
Allen denjenigen Verehrern der Christusreligion, 
welche an der Beförderung meiner eben erschienenen 
Dollmetschung der neutestamentli- 
chen Bibel nebst einer Abhandlung 
über Religionsvereinigung u. s. W. 
einen gütigen Antheil genommen haben, statte ich 
hiemit den verbindlichsten Dank ab; da mir aber 
die bloſse Herausgabe des Werks über 1000 Rthlr. 
kostet, welche mir dureh Subscription nur zur Hälfte 
gesichert sind: so hoffe ich, dafs ein hochverchites 
Publikum, falls es meinem Werke seinen Beifall 
schenkt, auch deu fernern Absatz desselben hochge- 
neigt befördern werde, damit ich für unsägliche 
Mühen, welche mir, nach meinen äussern Verhätt- 
nissen, die Darstellung desselben seit 36 Jahren 
verursachet hat, wenigstens einige Belohnung er- 
halte, indem ich beschlossen habe, es noch auf 
eine unbestimmte Zeit für den Subscriptionspreis von 
6 Rthlr. auf Velinp., 3 Rchlr. auf weiß. Druckpapier, 
2 Rthlr. auf ordin. Drukpap. und die Abhandlung 
noch besonders gedruckt für 6 gr. Kurant zu über- 
lassen. Stettin, den 6. Juli 1811. 
: Christian Friedrich Preifs, 
Professor der Philologie, 
— — en, 
unfreie. ö 

Eon den 14. Juli, Nachmittags um 4 uhr, 

werde ich bei günstiger Witterung, vom Vogelſtangen⸗ 
berg aus, meine Luftreiſe beſtimmt unternehmen; 
vorher werden zum Vergnuͤgen eines ver ammleten 

ublikums viele kleine Bälle und aͤroſtatiſche Figuren 
re Der große Luftballon nebſt meinem neuerfun⸗ 
denen Flugwerk iſt noch täglich bis Freitag Mittag, 
von Morgens 10 bis 12 Uhr, und 1 8 von 
3 bis 6 Uhr, für den Einlaßpreis von 4 Gr. Courant 
im hieſigen Schauſpielhauſe zu ſehen. Auch ſind 
Billets zu meiner Luftreiſe zum ıften Platz à 1 Nihlr. 


* 


und ꝛten Platz à 16 Gr. Courant ebendaſelbſt bei 


der Kaſſe zu haben. Stettin den sten Juli 18 11. 


Claudius. 5 
RT 
Bekanntmachungen. 
Die hieſige neue Aſſecuranz⸗Compagnie iſt nach dent 
Beſchluſſe der Jutereſſenten ganz entgehen und es ſoll, 
wenn die Gefchäfte berichtigt find, der Fond unter die 
Juhaber der Actten vertheilt werden. Alle diejenigen, 
welche an die gedachte Compagnie Forderungen haben, 
werden daher hiermit aufgefordert, dieſelben dem Comte ir 
der Compagnie ohne Zettverluſt anzuzeigen und gehoͤrig 
zuweiſen. Nach Verlauf eines Jahres findet geſetz⸗ 


na 
u der Anſpruch nur Wider die einzelnen Mitglieder 
nach Brrhättiig ihres gehabten Antheils ſatt. Berlin 
den asien Junii 1811. 225 
Die Comité der neuen Aſſeeukauz⸗ Compagnie. 
von Beyer, Splirgerben. Neubronner. 


. 
. De ſich die Emdner „ rings⸗Fiſcherey⸗Compagnie jezt 
im Stande ſieht, den Herren Aetionairs eine abichläge 
liche Zu⸗ückza lung auf ihr eingele tes Capital von 95 Fl. 
Hollaͤndiſch per Aetie zu leiſten; ſo werden die Herren 
Jutereſſenten hierdurch benachrichtiget, daß die Commiſ⸗ 
ſtonairs Herren Johann Aus uſt Borger zu Berlin, Chri⸗ 
tien Heinrich Steinicke zu Stettin, und Paul Weber zu 
Magdeburg, die Zahlung mit dem sten d. M. anfangen 
werden. Die Auszahlung Fare zu dem Cours von Ein⸗ 
hundet und Funfsia Proc /t ſtatt, und es liegt bey den 
Herren Commiſſtonairs ca Aufſatz bereit, der denjenigen 
erren Aerienairs, die ſich von der Lage der Sache zu un⸗ 
terrichten wunſchen, zeigen wird, wie weit das Geſchaͤft 
der Auſſoſüng der ganzen Socletät bis jetzt gediehen iſt. 
Berlin den ıften Julii 1311. 
— — 


Ein Prediger auf dem Lande, unweit Poſewalk, der 
hon filber mit der Erziehung und dem Unterrickt dee 
Jugend ſich beſchaͤftigte, wünſcht einige Kraben von 7 bis 
24 Jah en, zur Aufmutztetung für ‚feinen einjiaen Sehn, 
in Penſiou in nehmen. Er wird, um ſelne Pflicht ganz 
au erfüllen, und da er ſchon aus eigener Erfahrung weiß, | 
wie machtheilig «6 für Kieder if, wenn fie nicht unter 
ſpecieller Aufſicht ſtehen, mit einem geſchickten, gebildeten, | 


und m raliſchen euren Hauslehrer das Grichäft des Un⸗ 
terrichts und der Eczt⸗bung tbellen. Diejenigen Eltern, 
welche ihre Kinder tom anvertrauen wollen, konnen in 
Stettin bei dem Kaufmann Herrn Goltdommer, in 
‚efermürde bei dem Herrn Juſtir⸗Amemarn Dickmann 
nd in Pasewalk bei dem SHetin Prediger Schulz, dat 
Nähere darüber erfahren. 3 


— — — — 


Den den B: K. lente , Ae d ne 8 
Der ꝛ ben d. M. Abends 7 uhr ſtarb meine gute Fr 
Sophie Friederique Louiſe geborne Weber, Rn 
fie nemlichen Tages Morgens um 1 Uhr von einem ge⸗ 
ſunden Knaben entbunden worden war, an den Folgen 
dieſer Entbindung in einem Alter von 24 Jahren 3 Mo⸗ 
nat und 7 Tagen. Noch nicht volle 1o Mönathe genoſſen 
wir die Freude 1 51 fo glücklichen Ehe. Völlig uͤber⸗ 
zeugt, daß jeder, der die Gute kannte, meinen Schmert 
mit fuͤhlen wird, verbitte ich alle Beyleidsbezeugungen, 
welche nur meinen Kummer Neue Nahrung geben wuͤrden. 
Brinckmann, Koͤnigl. Regierungs⸗Canzelliſt. 


Publifandae. 

Da durch das Edikt dom 27. Juni c. wegen Veraͤuße⸗ 
fung der Domainen und Forſten u. f. w., die Verkaufs, 
dingungen des Forſtſtucks, die Binowſche Grige ges 

- Mae, im Mühlenbeckſchen Revier, Amts Colbag, in 
Hinſicht der Zahlungsmicteh Modifisationen zum Ver⸗ 
heil der Käufer erhalten haben und daher ein annehm⸗ 
icheres Gebet wie in dem unterm 14. May e. angeſtan⸗ 
enen Termin erfolgt iſt, zu ertsarten ſteht; fo wird um 
erkauf des gedachten Forſttheils, ein anderweiter Bie⸗ 
tungsternun auf den xsten dieſes Vormittags um 10 Uhr 
dem hiefigen Negierungs-Gebinde vor dem Forſtdepar⸗ 
tements Rath Regierungsrath Geibler angeſetzt. Die 
Tare und Verkaufsbedingungen Finnen zu jeder Zeit, in 
der Hiefigen Finanztegiftratur engeſehen werden und wird 
zugleich nachrichtlich bemerkt, daß bereits 7500 Rthlr. 
geboten worden. Stargard den sten Inli 11x. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung von Pommern. 


— — — * 7 
Es hat ſich in dem Verzeichniſſe der Jahrmaͤrkte in 
den Preußiſchen Provinzial Kalendern pro 1811 der Irr⸗ 
thum eingeschlichen, daß der ate Berliner Jahrmarkt, als 
auf den Montag nach Maria Heimſuchung fallend, an⸗ 
gegeben worden iſt. Statt Marid Heimſuchung muß 
aber Maria Himmelfahrt geleſen werden, mithin fällt 
gedachter Markt nicht auf den sten Julii, ſondern auf 
den igten Auguſt d. J., welches Datum auch in den 
Kalendern, wo die Markte nach den Datis angeſetzt find, 
richtig angegeben iſt. Stargard den asſten Junit 111. 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Solzver kauf. 
Aaf Beſedl Ener Köolel. Prerß Hochprelßl. Neale 
tung dor Pom nern, ollen dte, auf der Ablage Piünen⸗ 
Ort. am Dau mſchen Se, in dieſem Früblahre geflößten 
und dafelofi aufeeßtellten 
7853 Faden buch n, 
293 Faden eichen and 
8 ; 841 Faden Bien ; 
KlorenB enchoi,, der Faden zu 7 Faß boch, ( FE 
drelt, dt. Kisten 34 Fuß ang, am Montope den 22 m 
Jul d J ö um 9 or, anf der Aas Pedes⸗Ort 
per mochim licitationis von dem Untertelch vet v aßen ch 
der kaut: werde. Das Holz wird in Heinen und ößern 
Qa nt taten, je nchdem die Klofer es wünſchen, zur 
Leit von geſt kt, der Zuſchiag erfolgt mit Veroebalt vor 
derer Genedmigung. Das Holz kaun in aden Zeiten in 
Aue bein genommen werden esdalb der Abfase, Auf; 
leder Depber ie ſtruttt ist, en ſich Meldenden ſolches vor⸗ 


mieleen. Die üoziaen Bedeng peee werden im Lıcir-s 
Hens Tetwis näber bekannt mac werden Hobenkrag 
Seiler, 


en Junti 1317. 
N Junti 1 Koͤntal. Oderſörger. 
TTCCCTTTTTTTTTTbTTTT 


Aufforderung. 
„Da der wietzt die gewobnte Herr Enmilen Director 
Lafeeld am raten Moon vor Wortes u Mf oagla in 
nern verhorden it; io werben auf D klangen der 
Frau Witwe, Beduis det Tb“ ara, m tt nut die ewa 
var anvefannte Gläuhtser. fordern auch die Scultnere 
es Erbaſſers biedurch eriech: und aufgefo et, ſich 
1 erdalb drey Mor arden unn petetens den sten lt 
lies Jadres dleſz ln deym Ugietleichn sten m. t ſoten 


guͤltlaen Forderungen reis. iu melden und die Schulden 
iu berichtigen, wiödrtsenfalls die bekannte geſetzliche Folgen 
eintreten. Statgard in Pommern den Hten April 1817. 


Seidemann, Juſtil⸗Commiffarius. 


Die bſt ahl. 

Es itt der Herr Keris:Einnebmer Meißner zu Belgard 
in der Nacht vom ⸗aſten bis azſten dieſes Monats. in 
feiner bieflaen Wobuſtuse, von Rändern Aber ſalen, an 
Handen und Füßen gebunden, er unter das Deckbett ger 
lest, ihm ein Tuch in den Mond gedonft, und beranf 
ibm aus dem ge altjam erdrochenen Geldkaſten, und alſe 
Aus der Kreis Eaßfe eine haare Summe von 944 Nihlr. 
9 7 If. und zwar in folgenden Sorten 

642 Rtblr, J. „ 

242 Rihlt. F., 

so Rthir. S. 

30 Rtblr. . 

und 10 Rtkle, 9 Gr. 7 Pf. 28. 
entwendet worden. Die Verbrecher find bis jetzt aller 
angeneßten Nach 'orſchung n ungeachtet goch nicht in ent⸗ 
ecken geweſen. Es ſt lodeſſen an Er tdeckung der elden 
in eller Hr: ſicht viel geienen, und es wird daber demienis 
gen, der dieſe Mäuber, oder auch nur einen von idnen, 
mittelſt g⸗boͤ ten Beweis mitteln angels, un unter rich⸗ 
tig d⸗far dener Anzabe und anf den Koll, daß das entwen⸗ 
dete Geid aan; oder auch nur um arducn Theil veroen 
geſchaßt werde, eine Belohnung Dafür von En Hundert 
„Tbaler Courent zuae ſichert. uns ſoll der Name disſes Ans 
aebers, wenn er es verlangt, unter aefeglicher Ruck ſicht 
verſchwiegen bilden. Be gard den 26. Juni 1817. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


f 
Verpachtung. 

Das zu Alt⸗Damm ia der langen Straße ſub No, 130 
beltane, zur Gut wirth haft ſebr deau⸗me unt auch blet⸗ 
zu eing⸗tichtete Wohndans, wird u Michaelis dieſes Gabe 
res rachelos. Dieſes Grunde oll daber mit den dazu 
dedörtaen 4 pommerichen Morgen Wielen und allen übris 
gen Gerehtigfriten, in Sermino den ısten Julil d J, 
Nachwettaos 2 Udt, Zimmerpletz Ne 33 eine Treppe boch, 
aus frever Hand auderweit auf ein oder mebrere Jabre 
der pan tet wer en. Pachikiebbaber können dirie Gunt⸗ 
ſtuce taglich in Augenidein dedmen und die Pachtungs⸗ 
bedingungen dier in Sterile No 35 erfahren. 


Auctions⸗Anzeigen in Stettin. 
Auction am Dienftig den ↄten Juli, Vormittags Neun 
Uh, über ein Fals geprefsten ruſſiſchen Caviar auf den 
Königl. Packhof. - } 


Le 
m Fine Pe eden deter Küftenberinge Mom Se dausmann 
Pieper, oll am soren &, M. öff- lich verkauft und Ur⸗ 
ſachen halder dem Meiſt letenden iu eſchlagen werden. 
aa ch ee een 2: ee 
u verkaufen in Stettin 
Rothen und weiffen Weinſtein, füffe Mandeln, Schwe · 
fel in Stangen, ſchleſiſch Zain-Eiſen und Caviar ofterirt 
zu billige Preife, G. F. Roſerus, 
große Dohmftraße No. 677: 


U 


Neue grüne Pommerangen, felnges Prov. Oebl In Bid 
ſer und Pfugdwelſe, Champignons in Gläſer, große Lims 
burger Kaͤſe bey C. Z. Gottſchalck jun. 


Gekrellte Reßbaare in beſter Gute, welche auſſerm Ges 
brauch für Stublmacher und Sattler, zur haͤnslichen 
Benutzong in Sopda und Matratzen anwendbar, find deo 
tätr billes za baden. C. F. Langmaſius. 

b Sausverkauf in Stettin. 

Am dee Nachmittags um 2 hr, wird der 
Heir Jan Commiſfzios Böhmer zum öffentlichen Ver⸗ 
kouf des in der beſten Gegend der Breiteutreße, iu jedem 

bürgerlichen Gewerbe, befonbers zur Handlung ſebr deguem 
liegenden Houſes No. 345, einen Termen in feiner Woß⸗ 
nung, Schubſtraße Ne. 858 abhalteg, und den Kaufern⸗ 
trock, nach erfolgter Senehmigung der Eigenthümer as⸗ 
ſchueßen. Zur Nichticht wird noch bemerkt, daß das 
Haus ehr ante Keller dat, und daß auf dem Hofe deſſ l 
den ſich ein großer Speicher uad ein Brunnen tefindee. 

Im Fall ſich nicht aunehmliche Känfer finten ſellen, iz 

bet die untere Etage des Hauſes, wober eln Laden, fü 

wie der Speicher zer Virmleibung, und meldet wan ſich 

dieſerkalb im Haufe No. 245. Stettin den 5. Julti 1811. 


— 


Zu vermiechen in Stettin. 


In der großen Ritter ſtaße im Haufe No. 1180 ff die 
zwiyte Stage, beſledend aus 4 auch 6 Srdben, 2 dis 
Stubenkammern, einer hellen geränmigen Küche, Spel⸗ 
ekam mer, Keller, Holsgelaß und Bodenraum, zu Michael 


d. J. iu vermlethen. 


.. ͤ ͤ——. — 

Ein Quartier von 6 Stuben, Kuͤche, Keller, Hon eall 
und Bodevraum iR auf Michaelis zu vermletden, in der 
großen Woll wederdtraße No. 554. 5 


Das Quartler im weiten Stock No. 631 in der klel⸗ 
nen Dohmſtraße von 1 Saal, 4 Stuben, 1 Befindeflube, 
Kammern, Kuͤche, Keller und Hollremiſen, Reber au Mir 
cbaell zum Bestehen bereit. 


Drev Stuben, 2 Kammern, ein Schlafkabinet nebſt 
Käche und Keller Heben auf Michael zu vermtethen; fo 
wie auch ein anſehullcher Vorrath feine Meubel und 
Spiegel in haben find, in der kleinen Dohmſtraße No 688, 


zept 


B. Sangally. 


5 Obſtverpachtung. 

Es ſolk das in den Gärten befindliche Ohft, welches in 
uten Aepfeln und Birnen beſtebt, den aoſten Juli dies 
es Jabres Vormittags im berrſchaſtlichen Hauſe an den 
Meiſtoletenden verpachtet werden. Stoltzendurg odnweit 
‚Stettin den sten Juli 1811. . 

— ee. 


Bekanntmachungen. 


Die vor dem Frauentbore in Stettin, um den Königl. 
Torf, Nlederlagebof befindliche, vor 2, und im vergangenen 
Jabre neu erbauete Umbegung, ven einem auf der Lands 
feite befindlichen Boblenzaun von 260 Faß Länge und 
8 Fuß Hebe, neon Tborweg und Pforte, desgleichen ein 
an der Oderſelte befindlicher Breiteriaun von 68 Fuß 


— 


Liaze vnd s Fuß Höhe, reg einen Staguetemaun eon 
82 Fuß Laͤnge und 5 Fuß Hoͤde, ſoll an Ort and Sue | 
den zaſten Zulii c. Vor miftags gegen 10 Ubr verkauft” 
werden, und baz der Meiſtstetende, nach eingehoiter Ap⸗ 
brokat en, ben Zuschlag zu gewärtlgen. Grageland den 
zen Julſi 1811. Koͤnlgl. Torſ⸗Factorey. 


Steitirer Barco⸗Obligatlens, welche zum Ar kauf der 
in eieſem Monat zam Verſaul kermerden Vot welke vet, 
tbellbaft benetzt werden Lon zen, ſiod iu kaden; eie gb 
unge: Expedition wird den Derfäufer nachwelſe n. | 


de he 7 
Sechs Jlosſcheine. Nag, nt bekimmt, vier in 
8 Rilr und key in 42 Pil, im Ganzen gu 118 Mile 42.9 
bey einem Ankauf ven Dom ainen and geitlichen Gütberd 
nötbla, elſen 0 Brettia das Körtel Jatelligꝛdi⸗Com⸗ 
tor und die ZeituetExpedtztonen za Stettin und Star- 
gad gefaͤlltgſt nach. 


2 1 


Ela completter Miedigerorn t, Talor und Bares 
fi im Konſt, und Jadußrie⸗Magaeln, Kabkrage No. 288, 
von Berſia abgekemmen, und kann daſelbſt täglich beſe⸗ 
ben werten. Aach erbietet ſich Taff lbe, Bestellungen 
darauf, far die Herren Mediger, zu den billlagen Bedin⸗ 
gungen, anzunehmen. Stettin den sten Julli 1811. 


In elner kleinen nade am ſchiffbaren Waſſer belege⸗ 
nen nahrbaften Stade, ſtehet ein Haus mit einer Rates 
rialbandlung, die im lebendigen Verkede Reber, aus rev r 
Hand zu verkaufen; das Näbere erfährt man im Kauft 
und Fubafrle Magazin In Stettin. 


Ich wohne jetzt in dem Welnkauſſchen Haufe am Roß 
markt No. 604, RE den sten Julii 1311. 
x J. W. Bergemann, Peruqdeur. 
Gyte noch brauchbare Stubenthüren und Fenſtern wer / 
den gelacht. Herr Blanecone in 3 Ktogen giebt nädere 


Auskunft, 


— 


Zur erben länslichen Hopotdeck können 1000 Rtblt. 
Covr. ſogleich sinsbar angelteden werden; man meldet 
ſich in der Stettiner Zeitungs⸗Expedition. 


0 


Einen jungen Menſchen von Schulkenntniſſen und eu! 
ten Sitten, könnte ich jene Ih: meiner Buchhandlung pla 


eiren; wer hierzu Luſt bat, kann ſich melden dem 
Buchbändler Kaffe in Stettin. 


Um allen Unannehmllchkelten und Einwendungen vorn“ 
beugen, mache ich bieburch öffentlich bekannt, daß Vit 
mand auf meinen Nabmen obne meiner eigenbändigen 
Us terſchriſt etwas verabfolgen oder borgen möge, indem 
ich im entgegengeſetz en Fall für nichts einſteden, noch 
weniger bejabien werde. Eden fo kann und werde ich 
auch eine Schuld für meinem Coba Joachim Feledrich, 
welche dleſer eiwa machen ſollte, annehmen noch wenlgtel 
dezablen, und bitte ich beſonders noch ſedermann, meinem 
erwäbaten Sohn weder eiwas zu leſben noch ſonſten ihm 
baare Zablung verabfolgen zu laſſen. Swinemünde den 
asfen Junſi 1811. Martin George Rohloff 


